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fieinen hergefiellt; für die fchwächflen Scheidewände (bis zu 13 cm Dicke), welche nicht belaftet find,

kamen Rabitz’fche Wände in Anwendung.

Die Räume des Sockelgefchofi'es haben Kappengewölbe erhalten; die Flurhallen und Gänge des

Erd— und I. Obergofchofl'es find mit Kloflergewölben zwifchen eifernen Trägern überdeckt; im Uebrigen

wurden hölzerne Balkendecken mit halben: Windelboden ausgeführt. Alle Treppen find maffiv. Die Flur-

hallen und Gänge wurden mit einem Belag von Mettlacher Fliefen und die chemifchen Laboratorien mit

Afphaltbelag verfehen; im Demonftrations-Saal des mineralogifchen Inititutes kam Eichenflabfut'sboden in

Afphalt und in den 3 Hörfälen eichener Riemenboden auf Blindboden zur Anwendung; alle übrigen Räume

erhielten gefpundete Bretterfufsböden.

Die Treppenhäufer, Flurhallen und. Gänge werden im Winter nicht erwärmt. Die Sammlungsfäle,

weld1e nicht zum dauernden Aufenthalt von Menfchen dienen und auch nur zeitweife benutzt werden,

werden durch eine Feuerluftheizung mit Umlauf auf + 12 Grad C. erwärmt; Vorkehrungen für künflliche

Lüftung find nicht vorhanden. Abgefehen von den Wohnräumen, in denen gewöhnliche Oefen aufgefi;ellt

find, werden alle übrigen Räumlichkeiten durch Niederdruck—Dampfheizung auf + 20 Grad C. erwärmt;

indefs wird nur in den Hörfälen, den optifchen Zimmern, den chemifchen Laboratorien, den Schwefel-

waflerfloffzimmern etc. die verdorbene Luft ab- und frifche Luft zugeführt. Hingegen iii: in folchen

Arbeitsräumen , in denen keine Anhäufung von Menfchen fiattfindet und keine luftverderbenden Arbeiten

vorgenommen werden, für künftliche Lüftung nicht geforgt.

Fig. 222.
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